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Mit der Umsetzung dieses Forschungs-
designs soll das Vorhaben zum Erkenntnis-
gewinn über Global Governance Struk-
turen beitragen und die Theoriebildung
befördern. Darauf aufbauend sollen inno-
vative Handlungsanforderungen an die
Politik und die gesellschaftlichen Akteure
in Zeiten der Globalisierung formuliert
werden.
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AUSGANGSLAGE

Aufgrund der mühsamen Klimaverhand-
lungen der letzten zehn Jahre können sich
die Hoffnungen auf einen weitreichenden
Klimaschutz nicht allein auf internationale
Verhandlungsprozesse stützen. Dafür ist
der Klimawandel zu komplex. Er umfasst
neben dem Treibhauseffekt und den dar-
aus resultierenden Veränderungen unserer
natürlichen Umwelt auch langfristige 
politische wie wirtschaftliche Interessen
und kulturelle Verhaltensweisen. Deshalb
ist der Klimawandel als tiefgreifende
Gesellschaftskrise zu verstehen.

Welche Probleme, Chancen und Heraus-
forderungen sind mit dem Wandel von
government (als vorwiegend staatlichem
Projekt) hin zu governance (als umfassen-
derem globalen Gesellschaftsprojekt) im
Bereich der Klimapolitik verknüpft? Wie
kann Politik im Mehrebenensytem effektiv
gestaltet werden? Welche Leistungsan-
forderungen werden an Organisationen,
Institutionen und Akteure in komplexen
Mehrebenensystemen gestellt? Welche
Interdependenzen, Dominanzverhältnisse
und Widersprüche treten auf? Welche 
genderspezifischen Entwicklungen lassen
sich aufzeigen? Welche spezifischen
Governance-Muster und Partizipations-
formen bilden sich heraus?

Welche Steuerungsfunktion haben globale
Politiknetzwerke? Welche Perspektiven
ergeben sich für die nationale Förderung
und Verbreitung von Erneuerbaren 
Energien im Rahmen der internationalen
Klimapolitik? Wie sehen die Anpassungs-
strategien an den Klimawandel in ver-
wundbaren Regionen der Entwicklungs-
länder aus? Wie gestalten sich die koope-
rativen und partizipativen Aktivitäten auf
der lokalen Handlungsebene?
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FORSCHUNGSANSATZ UND 
PROJEKTSTRUKTUR

Das Forschungsvorhaben besteht aus 
fünf Bausteinen, die so gewählt wurden,
dass in integrativer Weise die Unter-
suchung neuer Strukturbildungen auf
unterschiedlichen räumlichen Ebenen
möglich ist.

Fundament und Klammer des Projektes ist
Baustein 1 zur Mehrebenenpolitik, in dem
Schnittmengen, Interdependenzen und
Interaktionen von lokalen, nationalen,
regionalen und internationalen Prozessen
untersucht werden (Mehrebenenanalyse).

Baustein 2 behandelt transnationale
Politiknetzwerke, die ergänzend oder
parallel zur staatlichen Steuerung ent-
stehen und im Prozess der Globalisierung
als innovative Instrumente der Politik-
gestaltung angesehen werden (Global
Governance).

Baustein 3 ist auf der nationalen Ebene
angesiedelt. Hier wird die Ausdifferen-
zierung der Klimapolitik in Deutschland
mit dem Fokus auf den Wirtschaftssektor
der Erneuerbaren Energien untersucht
(National/Sectoral Governance).

In Baustein 4 stehen die durch den Klima-
wandel verursachten Konflikte auf der
regionalen Ebene im Zentrum. Analysiert
wird, ob nachhaltige Entwicklung als 
mögliche Anspassungsstrategie die erhöh-
te Verwundbarkeit betroffener Regionen
verringert (Regional Governance).

Baustein 5 untersucht die verschiedenen
Formen von Bürgerbeteiligung auf der
lokalen Ebene sowie Möglichkeiten und
Bedingungen der Stärkung des öffent-
lichen Bewusstseins durch internationale,
nationale und lokale Programme und
Projekte (Local Governance).

PROJEKTDESIGN

Baustein 2
Global Governance – Transnationale Politiknetzwerke

Baustein 1
Mehrebenenanalyse im Bereich Klimaschutz

II: Empirisch-analytische Phase 5/03 – 4/06

I: Sondierungsphase 5/02 – 4/03

� Systematisierung und Integration
� Dissemination der Ergebnisse 

und wissenschaftliche Qualifikation

III: Schlussphase 5/06 – 4/07

Baustein 3
National Governance – Erneuerbare Energien

Baustein 4
Regional Governance – Vulnerabilität und Anpassung

Baustein 5
Local Governance – Bürgerbeteiligung und soz. Milieus


